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Die deutschen Molkereien erwarten in diesem Jahr weitere Fusionen

und Übernahmen. Das zeigt die Branchenstudie "Die deutsche

Molkereibranche im Jahr 2010" der Munich Strategy Group (MSG),

über die die Lebensmittel-Zeitung in ihrer online-Ausgabe berichtet.

22 % der befragten Molkerei-Manager erwarten 2010 eine stark

zunehmende, 65 % eine zunehmende Wettbewerbsintensität. Nur 13

% gehen von einem gleichen Niveau aus, mit geringerem

Wettbewerbsdruck rechnet niemand.

 

Vor diesem Hintergrund erwarten die milchverarbeitenden

Unternehmen, dass sich der Trend zur Branchenkonsolidierung noch

weiter verschärft. So rechnen 72 % aller Molkereien mit weiteren Fusionen und Übernahmen bei direkten

Mitbewerbern. 60 % gehen von einer zunehmenden Anzahl strategischer Allianzen aus und immerhin jeweils 12

% rechnen damit, dass sich Wettbewerber aus Geschäftsfeldern zurückziehen oder gar insolvent werden.

 

Doch die MSG-Experten, die bis 2015 ebenfalls eine Konsolidierung sowohl bei privaten wie

genossenschaftlichen Unternehmen prognostizieren, stellen der Branche vor diesem Hintergrund ein eher

schlechtes Zeugnis aus: "Die Molkereien verpassen es, den Konsolidierungsprozess proaktiv aufzunehmen."

 

Grund sind die Investitionsplanungen im laufenden Jahr. Die Tatsache, dass keiner der Befragten angibt,

Investitionen in Übernahmen und Akquisitionen zu tätigen, wertet MSG als Indiz dafür, "dass zwar viele

Molkereien den anhaltenden Konsolidierungsprozess wahrnehmen, aber nur wenige daran aktiv teilnehmen

wollen oder können."

 

Doch spätestens jetzt müsse man nach potenziellen Übernahme- und Kooperationskandidaten Ausschau halten,

die dem eigenen Unternehmen mittel- und langfristig neue Segmente und Kompetenzen erschließen könnten.

Zusammenschlüsse und Übernahmen dürfen in der deutschen Milchwirtschaft nicht weiterhin als letzter Ausweg

vor der Insolvenz gesehen werden. Es müsse den Unternehmen klar sein, dass die erheblich größeren

ausländischen Mitbewerber den Markt bereits nach ihren Interessenslagen konsolidierten.
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